UL 


Jutelligeuz. 


für das Großherzogthum Posen. 


Intelligen⸗Comioir im Mosthause. 


#137. Mittwoch, den 9. Jun 1841. 


Angekommene Fremde vom 7. Juni. 


Herr Kaufmann Lilienthal aus Arnswalde, Hr. Wollhaͤndler Löwenherz aus 


Berlin, l. in No. 55 Markt; Hr. Handelsmann Metzber aus Liſſa, Hr. Kaufar. 


Frauſtaͤdter aus Berlin, l. in No. 89 Markt; die Hrn. Kaufl. Heppner aus Jara⸗ 
czewo, Heppner aus Schrimm, Wolffſohn aus Neuſtadt b/ P., Meyer aus Gneſen, 
Borchard aus Pinne, Jafowicz aus Obrzycko, Mazur aus Liſſa und Salinger aus 
Czarnikau, l. in den drei Kronen; Hr. Kaufmann Wolff aus Unruhſtadt, l. in No. 
23/24 Wronkerſtr.; Hr. Gutsb. v. Karski aus Arkuſzewo, l. in No. 13 Gerberſtr.; 


Frau Gutsb. v. Tempelhoff aus Dombrowka, Hr. Wirthſchafter Klau aus Erin, - 


die Hrn. Kaufl. L. Heimann, B. S. Heimann, A. S. Heimann, Reiche und Zieten 
aus Schwerin a/ W., l. im Eichkranz; die Hrn. Handelsleute Brann und Lewy aus 
Rawicz, l. in No. 17 Waſſerſtr.; Hr. Kaufm. Friedeberg aus Graͤtz, l. in No. 11 
Waſſerſtr., Hr. Gutsb. v. Baranowski aus Marſzewo, l. in No. 76 Markt; Hr. 
Gutsb. Wendorff aus Marcinkowogörny, l. in No. 21 Gerberſtr.; Hr. Kaufmann 


Caro aus Rogaſen, l. in 15 Buͤttelſtr.; die Herren Kaufl. P. Seligſohn, J. Selig⸗ 


ſohn und Markwald aus Samoczyn, Goldenring aus Raſzkow, Jaſtrow u. Schok⸗ 

ken aus Rogaſen und Lewezyk aus Pleſchen, l. im Eichborn; Hr. Oberamtm. Thiel 
aus Kirchen-Dombrowfa, l. in No. 60 Markt; Hr. Gutsb. v. Suchorzewski aus 
Tarnowo, l. in No. 21 Gerberſtr.; Hr. Gutsb. Kozlowski aus Dulsko, l. im gold. 
Ldwen; Hr. Gutsb. Jordan aus Klein⸗Woynowitz, Hr. Pächter Schoͤneich aus Lu⸗ 
boſch, die Hrn. Spediteure Grundmann und Goldſchmidt aus Glogau, l. in den 
drei Lilien; Hr. Kaufm. Goldenring aus Raſzkow, l. im Tyroler; die Hrn. Kaufl. 
Lippmann aus Oels und Bungheim aus Breslau, l. in No. 35 Friedrichsſtr.; die 
Hrn. Kaufl. Hirſchberg und Simon aus Berlin, Hr. Gutsb. v. Topinski aus Ju⸗ 
trofgpn, l. in der gold. Gans; die Hrn. Kaufl. Boas und Kaim aus Grünberg und 
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Krauskopf aus Jaraczewo, l. im Sthen Kruge; Hr. Gutsb. v. Kokczynski aus Bru⸗ 
dzewo, l. in No. 8 Waſſerſtr.) Hr. Gutsb. v. Kierski aus Oſtrowo, l. in No. 16 
Breslauerſtr.; Hr. Geh. Rath Robert aus Berlin, l. in No. 92 Marktz die Herren 
Gutsb. v. Kalkſtein aus Pſarskie, v. Koscielski aus Bozejewice, v. Zöttowski aus 
Kaſinowo, v. Oppen aus Sedzin und v. Pruſimski aus Sarbia, Hr. Oberamtm. 
Krieger aus Bogdanowo, Hr. Amtsrath Senger aus Polajewo, Hr. Domainen⸗ 
Pächter Muͤller aus Mylyn, Hr. Plenipotent v. Zaborowski aus Malinie, l. im 
Hötel de Saxe; die Hrn. Wollkommiſſ. Wollheimer und Hahn aus Breslau, l. im 
Tyroler; Hr. Hofrat Genſerich aus Berlin, Hr. Kaufm. Hafenflever aus Aachen, 
l. in No. 91 Markt; die Hrn. Kaufl. Munter aus Pinne, Schiff aus Wollſtein, Benas 
aus Krotoſchin, Badt; jun. aus Gräß u. Levy aus Schwerin a/ W., l. im Eichkranz; 
Herr Oekonomie-Commiſſ. Krug aus Bentſchen, die Herren Gutsb. v. Lipski aus 
Uzarzewo, v. Miaczynski aus Pawlowo, v. Vietinghoff aus Krulikowo, Hr. Paͤch⸗ 


ter Buſſe aus Liſſen, Hr. Gutsbeſitzer Conrad aus Miedzvlyſie, Hr. Mühlenbefiger . 


Rieske aus Kowanowko, Hr. Zimmermeiſter Schiller zus Koften, Hr. Wirthſch. 
Commiff. Swiatkowski aus Kwilcz, die Hrn, Gaſtwirthe Hoffmann aus Chodzieſen 
und Rotel aus Birnbaum, die Hrn. Kaufl. Lindenſtedt aus Birnbaum, Reich aus 

Samten, Eilenburg und Lesler aus Pleſchen, l. im Hötel de Pologne; die Hrır, 
Gutsb. von Budziſzewski aus Grabkowo, Behrendt aus Pinne, von Kierski aus 
Gaſawa, v. Kierski aus Riemierzewo, v. Rozanski aus Padniewo, Hr. Oekonom 
Przyjecki aus Czelusein, Hr. Oberamtmann Brennicker aus Sielec, Hr. Commiſſ. 
Fenrych aus Dionie, Hr. Paͤchter Echauſt aus Skupia, l. im Hötel de Paris; 
die Hrn, Gutsb. v. Kurowski aus Alt⸗Kroͤben und v. Raczynskt aus Czurkowo, l. 
im ſchwarzen Adler; die Hru. Gutsb. Micarre aus Lenſchin, Micarre aus Mach: 
cin, Kurz aus Konojady „Bloden aus Koſten, Niclaus aus Paradies, v. Chwa⸗ 
lowski aus Pietrowiec, v. Skarzynski aus Chelkowo, v. Skarzynski aus Spftawie, 


. 


die Hrn. Pächter Mansfeld aus Terſzyn, Radziejewski aus Neudorf, Hr. Commiſſ. 


Janus aus Saniki, Hr. Brennerei-Verwalter Müller aus Gay, l. im Hötel de 
Dresden; Hr. Lieut. Müller aus Meſeritz, Hr. Aſſeſſor Springer, Hr. Kaufmann 
Adler gu Berlin, die Herren Fabrikanten Kuͤmmerer aus Gotha und Beck aus 
Frauenreut, die Herren Gutsbeſitzer Graf von Milkowski und von Milkowski aus 
Drobnin, die Herren Kaufleute Brückner aus Mylau, Miller aus Chemnitz, 
Muͤchels aus Köln und Nelleſſen aus Achen, logiren im Hötel de Rome; 

Hr. Admigiſtrator Krauſchütz aus Jaktorowo, Hr. Bürger v. Snowadzki aus Mitos 
law, Hr. Pächter v. Kurowski aus Bolewice, Hr. Kaufm. Koch aus Virnbaum, 
Hr. General- ⸗Landſchaftsrath v. Rembowski aus Miniſzewo, die Hrn. Gutsbeſi = 
von Urbanowski aus Kowalskie, Buſſe aus Gneſen und Echauſt aus Kaliſzewo / 1 5 


> 


1 


— 967 — 


im Hoétel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Rozraſzewski aus 
ter Gomolewski aus Wegry, Koppe aus Boduſzewo, 
Hr. Doctor Legal aus Owinsk, l. in den drei Sternen; Hr. 


Boͤttge aus Oſtrowo, 


Kantor Roſenthal aus Neuſtadt b/P., die Hrn. Kaufl Ehrlich aus 


Mnichowo, die Hrn. Paͤch⸗ 
Plecinski aus Grodnica und 


Neuſtadt a / W/ 


Borchard aus Schocken, Neufeld aus Santomysl, Schocken aus Rogaſen, Bock 


und Leßler aus Pleſchen, 
Hr. 


Brennerei-Verwalter Magnus aus Berlin, Hr. 


Lask und Rothmann aus Schocken, l. im Eichborn; 


Oekonom v. Kolodziejowski 


aus Ryezuſo, die Hrn. Tuchfabrikanten Meißner, Karaus, Winkler, Grotke und 
Brenzel aus Frauſtadt, l. im goldnen Auge; Hr. Paͤchter v. Wilfonski aus Wu⸗ 


ſesnica, l. im Höôtel de Gracovie; 
Hr. Pächter v. Skorzewski aus 


Hr. Gutsb. v. Raduſzewski aus Wieſzezecin, 
Turkowo, l. im weiſten Roß; die Herren Kaufleute 


Salinger aus Czarnikau und Danziger aus Wagrowitz, die Herren Handelsleute 
Boos, Lachmann, Gottſchalk, Gabriel und Cohn aus Schoͤnlanke, Pinner und 


Hirſchfelder aus Neuſtadt bei Pinne, 


Ldwy Wagrowitz, l. in drei Kronen; Herr 


Inſpektor Grandie aus Dombrowo, l. im Deutſchen Hauſe; die Hrn. Gutsbeſitzer 
v. Chrzanowski aus Liſſowo, Kininski aus Cielazuo, v. Morze aus Ochla, v. Bo⸗ 


janowski aus Kempa, 


v. Jaraczewski aus Loͤwenein, v. 


Zielinski aus Pruſinowo, 


l. in der goldnen Kugel; die Hrn. Gutsbeſitzer v. Sobierayski aus Kopaninay von 


Krynkowski aus Smielowo, 


Hr. Probſt Szymanski aus Moſchin, l. im Hotel de 


Hambourg; dic Hrn. Kaufl. Landsberg und Baron aus Breslau, l. No. 40 Markt. 


1) Proclama. Im Hypothekenbuche des 
im Kreiſe Inowraclaw belegenen Freiguts 
Chrzaſtowo ſind auf Grund des von dem 
damaligen Beſitzer Florian Guſtab Ku⸗ 
wert am 27. Maͤrz 1821 ausgeſtellten 
Schuld ⸗Inſtruments Rub. III. No. 3. 
3,500 Rthlr. nebſt Zinſen à 5 pCt. für 


das Depoſitorium des Landgerichts zu 


Bromberg eingetragen, und iſt darüber 


am 28. ejusd. m. et a Recognition er⸗ 


theilt worden. 


Von dieſem Intabulate ſind unter an⸗ 
derm fuͤr das unter der Verwaltung der 


Königl. Regierung zu Bromberg ſtehende 
geiſtliche General⸗Depoſitorium 250 Rtl. 


* 


Proclama. W ksiedze hypote- 
czney W Inowraclawskim powiecie 
poloZoney wolney wsi Chrzastowo, 
sa wedle wystawioney przez dawniey- 
szego posiadacza Floriana Gustawa 
Kuwert na dniu 27. Marca 1821 obli- 
gacyi Rubr, III. Nro. 3. 3500 Tal. 
wraz 2 procentem po 5 od sta dla 
Depoaytu Sadu Ziemianskiego w Byd- 
goszezy zahypotekowane, inato w 
dniu 28. tego2 miesigca i roku swia- 


dectwo rekognieyine udzielone. 


Z téy intabulacyi sg pomigdzy in- 
nemi dla tego pod zarzadem Kröl. 
Regeneyi w Bydgoszezy pozostaigce- 
go xigZego generalnego Depozyto- 
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abgezweigt, und ſoll das diesfaͤllige an⸗ 


geblich verloren gegangene Zweig-Doku⸗ 
ment vom 16. Dezember 1824 auf den 


Antrag des jetzigen Beſitzers des Grund⸗ 


ſtücks Franz Geſchke gerichtlich aufgebo⸗ 
ten und event. amortiſirt werden. Es 
wird daher ein Termin auf den 30. 
Juni c. vor dem Herrn Aſſeſſor Nikle⸗ 


wicz im Lokale des unterzeichneten Ges 


richts anberaumt, wozu alle diejenigen, 
welche auf die erwaͤhnte zu loͤſchende 
Theilpoſt und das darüber ausgeſtellte 
Dokument als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anſpruch 
zu machen haben, hierdurch oͤffentlich 
mit der Warnung vorgeladen werden, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwani⸗ 
gen Realanſprüchen auf die mehrgedachte 
Theilpoſt praͤcludirt, und ihnen um des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 


Inowraclaw ‚den 5. März 1841. 


Kdulgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


rium 250 Tal. odgalezione ji ten tu 
wedle podania zaginiony dokument 


odgelezienia z duia 16, Grudnia 1824 


ma byé na wniosck teraznieyszego 
posiadacza Franciszka Geschke sado 
wnie obwieszczony i eventualiter u- 
morzonym. Ziad wigc termin na 
dzien 30. Czerwcar,.b, przed Ur. 
Niklewicz Ässessorem w mieyscu po- 
siedzen tuteyszego Sadu wyznaczo- 
nym zostal, na ktören to wszyscy ci, 
ktörzy do téy iu wspomnioney czé- 
Sciowey wierzytelnosci, i tego tym 
wzgledzie wystawionego dokumentu, 
iako u fasciciele, cessyonaryusze, za- 
stawnicy lub inni posiadacze preten- 
sye do formowania mais, ninieyszem 


sie wzywaig z tem zagrozeniem, iz 


W razie niestawienia, 2 ich mie mo- 
gacemi realnemi pretensyami, do téey 
dopiero wspomnioney ezeSciowy wie» 
rzytelnosei prekludowani i im w tey 
mierze wieczne milczenie zaleconem 
bedzie. 

Inowraclaw, dhia 5. Marca 1841. 

Erl. 83 d Ziemsko. EN 


1 


2) Bekanntmachung. Im Laufe dieſes Monats werden A) die hieſigen 


Böcker: 1) eine Semmel von 10 bis 18 Loth für 1 ſgr., 
3) ein Mittelbrod von 5 bis 8 Pfd. für 5 ſgr., 


brod von 27 bis 65 Pfd. für 5 ſgr., 


2) ein feines Roggen⸗ 


fleiſch von 


4) ein Schwarzbrod von 5 bis 103 Pfd. fuͤr 5 ſgr. und B) die hieſigen Fleiſcher: 
1) das Pfd. Rindfleiſch von 23 dis 34 ſgr., 2) das fd. Schweinefleiſch von 22 
bis 32 ſgr., 3) das Pfd. Kolbſleiſch von 22 bis A fgr., 4) das Pfund Schöpfen 
25 bis 35 ſgr. verkaufen. Bei vorausgeſetzter gleich guter Beſchaffen⸗ 
heit verkönfen am billigſten: 1) eine Semmel von 18 Loth fuͤr 1 ſgr. die Backer: 
Marcell Lipinski, Walliſchei No. 44 und Renner, Breslauerſtraße No. 34.32) 
ein feines Roggenbrod von OF Pfd. für 5 gr. der Bäder Menzel, Walliſchei No. 


999 


4.; 3) ein Mittelbrod von 8 Pfd. für 5 ſgr. die Bäder: Laſiewicz, Walliſchei No. 
39 und Mlinkiewiez, St. Adalbert No. 35.; 4) ein Schwarzbrod von 10 Pfund 
fuͤr 5 ſgr. der Bäder Müller, St. Martin No. 64. Uebrigens ſind die Verkaufs⸗ 
preiſe der einzelnen Gewerbetreibenden aus den vom unterzeichneten Direktorio be⸗ 
ſtaͤtigten Taxen, welche in jedem Verkaufs⸗Lokale ausgehaͤngt werden wuͤſſen, zu 
erſehen, worauf das betheiligte Publikum hiermit aufmerkſam gemacht wird. 
Poſen, den 2. Juni 1841, Kdͤnigl. Polizei Direktorium, 


3) Auktion von Pferden und Wagen. — Mittwoch den 9. Juni Vor- 
mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr ſollen im Hofe des Hotel de Saxe zwei polniſche 
Pferde mittler Groͤße, 5 Jahr alt, und eine halbbedeckte Chaiſe in Federn haͤn⸗ 
gend, mit eiſernen Achſen, in gutem brauchbaren Zuſtande, ſo wie auch eine ganz 
bedeckte Chalſe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verauktionirt 
werden. Poſen, den 55 Juni 1841. ed e ne RE 
Anſchütz, Hauptmann a. D. und Königl. Auktions⸗Commiſſarius. 


4) Vorzellan-Auftion. . Die Königliche Berliner Porzellan - Manufaktur 
wird hierſelbſt am 14,,: 15, 16., 17., 18. und 19. Juni c. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, im Hötel de Saxe auf der Breslauer⸗ Straße, mehrere weiße Por⸗ 
zellane, als; Kaffees, Sohnzu Theekannen, Töpfe, Taſſen, Teller, Schuͤſſeln, Aſſiet⸗ 


ten, Saucieren, Terrinen, Waſſerkannen, Waſchbecken, Tabaksköpfe und ‚ders 
schiedene andere Artikel, durch den unterzeichneten Beamten dffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, verauktioniren laſſen. Die an jedem Tage zu ver⸗ 
auktionirenden Porzellane konnen eine Stunde vor der Auktion beſehen werden. 


Poeten 184% ua Mer ee e Friedel. 


5) Bekanntmachung. Das hier hinter dem finſtern Thore belegene Aller⸗ 
heiligen⸗Kirchen ⸗Grundſtuͤck ‚von. circa 804 Quadrat Ruthen nebſt dem Kirchen⸗ 
Gebäude wird in dem am 26ſten d. Mts., Morgens um 9 Uhr auf dem Kirchhofe 
jener Kirche anſtehenden Termine plus licitaudo in Erbpacht ausgethan werden. 
Die Erbpachts⸗ Bedingungen konnen zu jeder Zeit bei dem Herrn Kolanowski, 
Breslauerſtraße No. 35., eingeſehen werden. Poſen, den 7. Juni 1841 / 
Das Kirchen Collegium der hieſigen St. Magdalena, Kirche. 


ni dee 2 Rer 5 a a 
60% » Wicksiggarni, W. Stefanskiege u. BozmaniannW Betekes pre) 
uliey Nomen Wyss da colyIko 8 wätezianka, bellada Pie kiew 1622,02 
niemieckie przez Pana Blankensee, na muzyke, pızez Dra. Loewe. 
Kosztuie 7 ztot, polsk, 
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7) Wegen plotzlichen Todesfalle des Bſitzers iſt ſofort oder auch nach der Erndte 
unter annehmlichen Bedingungen ein, in gutem Stande ſich befindender lebhafter 
Gaſthof nebſt den dazu gehdrenden maſſiden Nebengebäuden, Garten und 22 Mor⸗ 
gen guten kragbaren Landes, welcher nahe an einer nicht unbedeutenden Fabrik⸗ 
und Kreisſtadt an einem ſchiffbaren Fluſſe, hart an der Chauffee zwiſchen Verlin 
und Breslau gelegen iſt, zu verkaufen. Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt Aus⸗ 

waͤrtigen auf portofreie Anfragen der Tuchkaufmann er ; 
Eduard Vogt in der Neuen Straße. 


« 


8) Ein in allen Branchen praktiſch erfahrener Landwirth, welcher mehrere 
große Güter in verſchiedenen Provinzen adminiſtrirt und die obere Leitung geführt, 
darüber die beſten Empfehlungen nachweiſen kann, ſucht zu Johann d. Jahres ein 
dergleichen Engagement und iſt bereit, wenn eine Kaſſenverwaltung damit verbun⸗ 
den ſeyn ſollte, eine angemeſſene Caution zu ſtellen. Naͤhere Auskunft wird auf 
portofreie Anfragen unter der Adreſſe A. P., in der Zeitungs⸗Expedition von W. 
Decker K Comp, zu Pofen abzugeben, ſogleich ertheilt werden. 


9) Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich mich mit Ausnehmen 
der Zähne und der kleinſten Wurzeln, ferner mit Abnehmen des Weinſteins von 
den Zaͤhnen, ſo wie mit Aus fuͤllung hohler Zähne mit Metall und Wallroßſtaͤbchen, 
auch mit Anfertigung und Einſetzen der unverwuͤſtlichen, und keiner Reparatur 
bedürfenden Emaille⸗ und anderer Zaͤhne „ fo wie mit Gaumenplatten. Auch ſind 
bei mir meine Zahn-Medikamente zu haben, als: No. 1. Zahnpulver zum Reini- 
gen der Zaͤhne und Staͤrkung des Zahnfleiſches, die Doſis 10 ſgr.; No. 2. Tinktur 
gegen den Brand und Beinfraß in den Zaͤhnen, wie auch wider den uͤblen Geruch 
im Munde, die Flaſche zu 10 und 20 fgr.; No. 3. Tinktur wider blutendes Zahn⸗ 
fleiſch und lockere Zähne zur Befeſtigung, die Flaſche 10 und 20 far; No, 4. 
Tropfen gegen Zahnſchmerzen, das Flaͤſchchen zu 5 und 10 ſgr.; auch harter und 
fluͤſſiger Zahnkitt. e D. Mo nuch; 12 7565 
ooͤnigl. approbirter praktiſcher Zahnarzt, Poſen, Waſſerſtraße No. 4, 


10) Billige Weinpreiſe. — Rheinwein; guten Nierſteiner, à 10 ſgr. 
Marcobrunner und Ruͤdesheimer nach Qualite; Rochwein: Medoc Margeaux, 
a 127 ſgr., St. Julien, à 15, Lafitte, à 20 ſgr. p. 3 Quart; Ober⸗Ungar⸗ 
Wein 183 9x, füßen und herben a 18 u 20 Rthlr. per Anker verkauft die Wein⸗ 
handlung C al Scholtz, Markt⸗ un Wronkerſtraßen⸗Ecke No, 92. 


— - 


S 


Me 
11) Mein wohlaſſortirtes Lager von Achten Hamburger, Bremer und Havanna⸗ 
Cigarren, desgleichen vorzuͤglichen Varinas empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
5 8 Carl Scholtz. 


12) Sklad möy'stroi przy ulicy Wroctawskiéy Nr. 36., liczacy do nay - 
znacanieyszych naszey prowincyi postanowilam skasso wat; i aby iak nay- 
predzey wyprzeda& my bardzo gustowny zapas naymodnieyszych kapelu- 
szy damskich, kapot, -czepköw, stroikéw, mantyl, nadto wstazek, kwiatéw, 
pelerynek, rekawiczek i t. d., 2 dniem daisieyszym ceny na wszysikich 
tych przedmiotach o polowg zniZylam, Cheacy nabyé ten sklad ogolem 
znaydzie na zapytanie nader lekkie-do-przyigcia-warunki i dane bedzie na- 
bywcy.ogölem: pierwszenstwo przed kupuigcymi szezegôtlowo. Sf 
Poznan, dnia 6. Czerwea 1841; pP. Stefanska. 


13) Die Leinwand und Tiſchzeug⸗Handlung von Jacob Kön igs⸗ 
berger Markt 39. empfiehlt, außer einem reichhaltigen Lager von Schleſiſcher 
und Saͤchſiſcher Leinwand, ein bedeutendes Sortiment wirklich Achter Bielefelder 
Leinwand, welche ſich durch ihr ſchoͤnes Anſehen und außerordentliche Haltbar⸗ 
keit vor allen andern Leinen auszeichnet, von 20 bis 80 Rthlr. das Stuck; alle 
Sorten weißer Waaren, die neueſten Gardinenzeuge, Teppiche, Wachsleinwand 
und alle in Linen einſchlagende Artikel; — für Herren die neueſten Weſten⸗ und 
Hoſenzeuge, Cravatten, bunte leinene und ſeidene Taſchentuͤcher, Handſchuhe und 
fertige Leib wäͤſche, zu den billigſten und wie bekannt zu reell feſten Preiſen. 


14) Staͤhre der Tuchorzer Stammſchaͤferei werden verkauft: Breslauer Straße 
im Hötel de Varsovie, Für erbliche Krankheiten wird garantirt. 
15) Beſte ſaftreiche Meſſiner Citronen, eben ſo beſte ſaftreiche hochrothe Meſſiner 
Apfelſinen, desgl. neue Alexandriner Datteln, friſche Stralſunder Bratheringe und 
friſchen diesjaͤhrigen Porter empfing und offerirt zu aͤußerſt billigen Preiſen 

B. L. Prager, Waſſerſtraße im Louiſengebaͤude No, 30. 


16) V. Schoͤpe, aus Egypten gekommen, empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
verehrten Publikum mit der modernſten Sattler⸗, Riemer- und Tapezier⸗Arbeit' 
und bittet, indem er die prompteſte Bedienung und moͤglichſt billige Preiſe ver⸗ 
ſpricht, um geneigten Zuſpruch. Wohnhaft Waſſerſtraße No. 23. 

Poſen, den 6. Juni 1841. a 
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175 Gehen hundert Flaſchen guten Rheinwein bin ich Willens fur den Koſten⸗ 
preis zu verkaufen und offerire ſolche à 121, 15, 20 und 25 ſgr. per Flaſche. 
Poſen, den 7. Juni 1841. T. Kaczkowski, Breiteſtr. No. 20. 


— 


—— 
18) Den laͤngſt erwarteten Champagner, Dualits aße ben, Mie zn 
Rn ir es 1 wir ſo eben. 

Nen ende Giocanoli⸗ N Comp. 5 wida; me . 


. 


105 Die ana neuen 8 8 empfing ſo eben Es 
die Handlung C. 8. Bunpreat. 


20) 8 05 856 Verkauf. — Im Hötel de Berlin ſteben wehre 14 2 
un jährige Sprungböde vom Dominio Dakowo zum Verkauf. 


— 


PIE W Malachowie zle mieysce pod Witkowem, w nomie Gnieznien- 
a stoi na un 280 ene do rzezi zdatnych.. 


22) Ber G. F. Seller und Sohn ’ Schneibermielfier aus; Berlin ’ beer bei 
M. Minu Friedrichsſtraße No. 36. 


23) Das Hötel:ia: la ville de Rome habe ich mit dem Heutige Tage über: 
nommen und werde mich bemühen „das mir en Theil werdende Vertrauen durch 


reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen — Es wird zu jeder Tageszeit 
a la nn und Mittags 2 Uhr an d’höte geheilt, 
Poſen, den 6. Juni 1841: at J. M. L a uf. 


24) Ich bezahle alle meine Beduͤrfniſſe baar und bitte Jedermann, 1 af 
meine „Rechnung an dritte Perſonen zu verabreichen. 3 
sie den wi ur 1841. N 3 W. „een, 


8 
. — — — 2 


